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Fäden zu Teppichen: Erzählcafés laden ein, aus losen Fäden Verbindungen zu knüpfen

Stellen Sie sich ein Lagerfeuer vor, dar-
um herum Menschen, die interessiert 
lauschen und angeregt erzählen und 
dazu noch essen. So ist im Idealfall die 
Stimmung in einem Erzählcafé. Nur, 
dass das Lagerfeuer durch eine Kerze in 
der Mitte symbolisiert wird und das Es-
sen meist erst nach der Erzählrunde 
geteilt wird.
«Erzählcafés» wollen einen moderier-
ten Rahmen für gemeinsames Erzählen 
anbieten. In einem ersten Teil geht es 
um biografisches Erzählen von Alltags-
geschichten. Erzählen unterscheidet 
sich sowohl vom Plaudern als auch von 
einer Therapiestunde oder einer Dis-
kussionsrunde durch den persönlich-
biografischen Bezug einerseits und den 
narrativen Austausch zu einem ge-
meinsamen Thema andererseits. Erzäh-
len legt persönliche Geschichten aus 
wie Fäden, die dick oder dünn, farbig 
schillernd oder ganz fein sein können. 
Diese Geschichten schrieb das Leben. 
Sie werden nicht bewertet, oder als 
falsch oder richtig beurteilt. Sie dürfen 
einfach da sein. 
An jedem dieser Fäden können dann 
andere Erinnerungen oder Geschich-
ten anknüpfen oder auch einfach da-
nebengelegt werden. So entsteht ein 
Geschichtenteppich, der ähnliche und 
gleichzeitig ganz andere Muster ent-
hält, denn sogar Widersprüchliches 
kann in seinem jeweiligen Kontext  
unaufgeregt nebeneinander stehen 
bleiben. Trotzdem gibt es eine Verbin-
dung, man hat ja gemeinsam an die-
sem Teppich gewebt, vielleicht an ver-
schiedenen Enden, aber zusammen. 
Diese Wertschätzung und diesen Res-
pekt zu ermöglichen, ist die Aufgabe 
der Moderation, die durch Fragen die 
Erzählrunde leitet und begleitet, zum 
Thema zurückführt und den Raum of-
fen hält.
In einem zweiten Teil, der aber genauso 
dazugehört, wird diese moderierte 
Runde aufgelöst, um informell und in-
dividuell miteinander ins Gespräch 
kommen zu können. 
Nach dieser Einführung, nun ein paar 
Beispiele aus verschiedenen «Geschich-
tenteppichen». 

Geschichtenteppiche
Mit einer Gruppe von Pflegerinnen auf 
einer Station im Spital gab es ein kurzes 
Erzählcafé vor Weihnachten zum The-
ma «Wärme». Die Einstiegsfrage lautete, 
welches Getränk sie jetzt im Winter am 
liebsten haben, um sich zu erwärmen. 
Natürlich gibt es da den Glühwein am 
Weihnachtsmarkt, aber auch ganz be-
sondere Getränke in anderen kulturel-
len Räumen, die mit Familienfesten 
und Ritualen verbunden sind. Auf die 
Abschlussfrage, was ihnen ihr Herz er-
wärmt, erzählten sie von besonderen 
Orten, an denen ihnen das Herz aufge-
gangen war, ein Meeresstrand in den 
USA oder ein Hochplateau in Argentini-
en, von dem aus sie Albatrosse beob-
achten konnten.
Ein ganz anderer Kontext waren asylsu-
chende Frauen, die sich als Gruppe re-
gelmässig im Flüchtlingsprojekt der Of-
fenen Kirche «Frau-sein» trafen. Das Er-
zählcafé drehte sich um das Thema «Von 
Salz bis Pfeffer». Anfänglich fragte ich 
die Frauen aus dem Iran, Tibet, Ägypten, 
Peru und der Schweiz nach ihren Koch-
stellen in ihren Ländern. Auf die Frage 
nach einer typischen Tätigkeit in diesen 
Küchen berichtete eine Schweizerin 
von dem Waschkorb voller Brotteig, den 
ihre Mutter jede Woche verarbeitet hat-

te. Der Bogen ins Heute war die Frage 
nach den aktuellen Kochgewohnheiten. 
Es wurde eindrücklich klar, dass die 
Frauen ihrem Essen aus der Heimat treu 
bleiben und es selbst unter grossen An-
strengungen hier kochen, denn Essen 
schmeckt nach Heimat.
Doch auch über abstraktere Fragen wie 
Glauben oder Glück kann man sich 
austauschen. Diese brauchen einen An-
ker im Alltag, sodass sie einen Ort, eine 
Zeit oder eine Verbindung zu Personen 
erhalten. Das macht sie erzählbar. Mit 
Angestellten aus der Spezialseelsorge 
reflektierten wir über die «Theologie 
des Ortes». So begannen wir über 
glückliche Orte der Kindheit zu erzäh-
len. Das war eine Alphütte, der Kletter-
baum oder eine Bergwiese im Frühling, 
die immer mit Kniestrümpfen durch-
quert wurde, aber auch Bücher wurden 
zu Glücksorten. Nach den Orten beson-
derer Inspirationen wagten wir uns an 
die Orte der Gottesbegegnungen. Diese 
erstreckten sich von der Wüste, dem 
Kilimandscharo oder Notre-Dame de 
Paris bis hin zum überraschendsten 
Ort: dem Bett. Daran anschliessend 
lässt sich zum Beispiel überlegen, wel-
che dieser Qualitäten wir uns an Orten 
wünschen, die wir zukünftig besuchen 
oder erschaffen möchten. 

Vom Teppich zum Mantel
Diese drei Beispiele zeigen, dass sich 
das Format Erzählcafé flexibel an Gege-
benheiten anpasst; Menschen darin in 
selbstbestimmtem Mass von ihren Bil-
dern und Geschichten erzählen und es 
möglichst einen Spannungsbogen gibt, 
der zeitlich vom Damals ins Heute oder 
inhaltlich von aussen nach innen führt.
Durch das Erzählen wird viel Lebendig-
keit frei. Diese Energie gibt selbst mir 
als Moderatorin ein Gefühl von Wärme, 
und der gewebte Teppich wird viel-
leicht zu einem Mantel der Dankbarkeit 
für das, was sie schon erlebt haben – 
oder auch des Respekts, für das, was sie 
schon geschafft haben. 

Kerstin Rödiger, 
Bildung und Spiritualität RKK BS

Neues aus dem Pastoralraum

Vielleicht möchten Sie einmal ein Erzähl-
café erleben? Nächste Termine in Basel: 
6. Mai, 14 Uhr, im Begegnungszentrum 
Cura, Lukas-Legrand-Strasse 22: «Alles 
neu macht der Mai. Der Frühling», mit 
Monika Hungerbühler. 
30. August, 17 Uhr, in der Elisabethen-
kirche: «Hegen und Pflegen», mit Kerstin 
Rödiger. 
Weitere Infos zum Erzählcafé und zu  
Veranstaltungen: 
https://www.netzwerk-erzaehlcafe.ch/
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Erstkommunion

Am Sonntag, 1. Mai, werden 27 Kinder 
aus unserer Pfarrei das erste Mal die 
Kommunion empfangen. Seit Januar 
haben sie am Kommunionkurs teilge-
nommen, den Cornelia Schumacher 
unter Mithilfe einiger Eltern abwechs-
lungsreich gestaltet hat. «Jesus, unser 
guter Hirte» lautete der Titel, und die 
Kinder haben in den Gruppenstunden 
und in den drei Hinführungsgottes-
diensten Jesus kennengelernt als ihren 
Bruder und Freund, der ihnen immer 
zur Seite steht und ihnen die Hand 
reicht, wenn sie nicht mehr weiter wis-
sen. Als den, der uns Gott zeigt, als den, 
der immer wieder auf die Suche geht 
nach uns und sich freut, wenn wir uns 
finden lassen. Sie haben Brot gebacken 
und ihre Erstkommunionkerzen gestal-
tet.
Ein Höhepunkt war der Ausflug nach 
Mariastein. Eine Kirche, die so ganz an-

ders ist als unsere Franziskuskirche, 
warf natürlich einige Fragen auf. In ei-
ner kleinen Andacht haben wir uns 
Maria angenähert, die alle Menschen 
unter ihren Schutzmantel nehmen 
möchte, um sie zu behüten. Und der 
Weg in die Grotte hat die Kinder beein-
druckt.
Der Versöhnungsweg brachte die Kin-
der mit einer Begleitperson auf die 
Spur, was sie in ihrem Leben besser ma-
chen können – so wie der Sohn, der 
weggelaufen war und zu seinem Vater 
zurückkehrte und mit offenen Armen 
empfangen wurde.
Und nun kommt der, der sie unendlich 
liebt, im heiligen Brot zu ihnen. Wir 
gratulieren allen Kindern und ihren Fa-
milien zu diesem besonderen Tag. Wir 
freuen uns, wenn Sie, die Pfarreiange-
hörigen, die Familien besonders in Ihr 
Gebet einschliessen.   Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Das Sakrament der Taufe
haben empfangen: am 9. April Alma 
Magdalena Brettenthaler, am 16. April 
Yohanna Scotland Encarnacion, Noely 
Cristel Encarnacion, Leandro Ryan 
Scotland Encarnacion, Lysandro Linton 
Scotland Encarnacion, am 18. April Fi-
onn Samuel Wellig. 
Wir wünschen den Familien viel Freu-
de und Gottes Segen.

Das Sakrament der Firmung
haben am 16. April Raphael Ilg, Yohan-
na Scotland Encarnacion und Noely 
Cristel Encarnacion empfangen. Wir 
wünschen ihnen alles Gute und Gottes 
Segen. 

Kar- und Ostertage
Zum ersten Mal seit drei Jahren durften 
wir das höchste Fest der Christenheit 
wieder so gut wie ohne Einschränkun-
gen feiern. 
Vom Palmstraussbinden am Samstag 
vor Palmsonntag, über die gut besuch-
ten Gottesdienste und erfolgreichen 
Suppentag, das spezielle Gedenken an 
das letzte Abendmahl, die Gottesdiens-
te am Karfreitag bis hin zur Oster-
nachtsfeier mit Feuer, Taufe und Fir-
mung und zum Festgottesdienst mit 
Orchestermesse war die Freude spürbar 
darüber, dass Beisammensein und Fei-
ern wieder möglich ist. 
Von Herzen danke ich allen, die vor und 
hinter den Kulissen dazu beigetragen 
haben, dass dieses grosse Fest gelungen 
ist. 

Dem Kirchenchor unter der Leitung 
von Tobias Lindner, allen, die in Kirche 
und Sakristei tatkräftig unterstützt ha-
ben, für Palmbäume, -sträusse und Blu-
menschmuck, Suppentag und Eiertüt-
schete. Ohne sie alle wäre das nicht 
möglich gewesen. 

Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Karl Felix Berger-Zeiser (*1937)
Rosa Zumsteg-Siebenhaar (*1926)
Leo Blättler-Fabel (*1944)
Im Vertrauen darauf, dass unsere Ver-
storbenen in Gottes unendlicher Liebe 
geborgen sind, wünschen wir den An-
gehörigen Trost und Kraft.

Die Kollekten
23./24. April: Karmeliter
30. April/1. Mai: CWA (Children Welfare 
Association) Schweiz mit Sitz in Riehen

Gottesdienste 23. und 24. April
Am Samstag, 23., und Sonntag, 24. Ap-
ril,  feiert der frühere Pfarrer von St. 
Franziskus, Franz Kuhn, die Gottes-
dienste mit uns. 
Wir freuen uns, ihn wieder einmal in 
unserer Pfarrei begrüssen zu dürfen, 
und danken ihm herzlich für seinen 
Einsatz.

Gesprächszeit
Ich bin in der Regel sicher erreichbar 
dienstags von 16.00 bis 18.00 Uhr unter 
061 641 52 46 und habe Zeit für Sie. Am 
Dienstag, 26. April ist keine Gesprächs-
zeit. Dorothee Becker

Friedensgebet für die Ukraine
Nach den Osterferien werden wir bis 
auf Weiteres unser Friedensgebet für 
die Ukraine fortsetzen. Ab Donnerstag, 
28. April, jeweils um 18.30 Uhr. Herzli-
che Einladung!

V O R A N Z E I G E

Frauenvereinigung St. Franziskus
Am Dienstag, 10. Mai, um 18.30 Uhr in 
der Kapelle: Maiandacht der Frauen-
vereinigung mit den Frauen aus Weil. 
Anschliessend Kaffee und Kuchen im 
Pfarreiheim. 

Taizéabendgebet
Am Sonntag, 15. Mai, um 19.00 Uhr in 
St. Franziskus. 
Herzliche Einladung!

A G E N D A
Audiostream�über�061�533�75�40��
oder�https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

2. Sonntag der Osterzeit
Sonntag der göttlichen  
Barmherzigkeit
Weisser Sonntag
Samstag, 23. April
17.30� Eucharistiefeier�(F.�Kuhn)
Sonntag, 24. April
10.30� Eucharistiefeier�(F.�Kuhn)
Montag, 25. April, hl. Markus
15.00� Rosenkranzgebet
18.00� Ökumenisches�Taizégebet
� � offen�für�alle
Dienstag, 26. April
12.00� Seniorenmittagstisch
16.00�bis�18.00�Gesprächszeit
Donnerstag, 28. April
� 9.30� Kommunionfeier

� � Anschliessend�Kaffee�im�
Pfarrei�heim

18.30� Friedensgebet�für�die�Ukraine
3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 30. April
17.30� Kommunionfeier�(D.�Becker)
Sonntag, 1. Mai
10.30� Erstkommunion�(M.�Föhn/�

D.�Becker/C.Schumacher)
Montag, 2. Mai
Hl. Athanasius
15.00� Rosenkranzgebet
18.00� Ökumenisches�Taizégebet�

offen�für�alle
Dienstag, 3. Mai
Hl. Philippus und hl. Jakobus
12.00� Seniorenmittagstisch
16.00�bis�18.00�Gesprächszeit
Mittwoch, 4. Mai, hl. Florian
17.00�bis�18.00�Anbetungszeit

Donnerstag, 5. Mai
Hl. Godehard
9.30� � Eucharistiefeier
� � M�für�Rudolf�Bucheli-Scherrer
� � Anschliessend�Kaffee�im��

Pfarreiheim
18.30� Friedensgebet�für�die�Ukraine
Herz-Jesu-Freitag, 6. Mai
17.30� Eucharistiefeier

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 24. April 
9.30�und�11.00�Uhr�Eucharistiefeier
Sonntag, 1. Mai
9.30�und�11.00�Uhr�Eucharistiefeier
Mittwoch, 4. Mai
19.00� �Eucharistiefeier�
Freitag, 6. Mai
19.00� �Eucharistiefeier

M
. M

u
sc

io

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Die Ausbildung am Institut im Reusshaus

Update
Im letzten Herbst wurde an dieser Stelle 
berichtet, dass zwei Mitarbeitende unse-
rer Pfarrei eine Ausbildung zur Gemein-
debildung in Luzern beginnen. Mittler-
weilen sind Serge Tata und ich bereits 
mitten im zweiten von sechs Semestern. 
Es ist an der Zeit, euch ein Update darü-
ber zu geben, was wir am Institut im 
Reusshaus erleben. Das Ziel des Lehr-
ganges ist, Leute auszubilden, die in den 
Pfarreien die bestehenden Gemeinden 
und die geistliche Gemeinschaft stärken. 
Wir werden befähigt, den christlichen 
Glauben biblisch fundiert, zeitgemäss 
und lebensnah zu vermitteln und Men-
schen auf ihrer Sinnes- und Gottessuche 
wertschätzend zu begleiten. Dazu gehö-
ren auch, kirchliche Projekte zu initiie-
ren und vielfältige Formen christlicher 
Gemeinschaft zu gründen.
Theologie und die Praxis
Um dies zu ermöglichen, verbinden 
sich in der Ausbildung Theorie und 
Praxis. Jeden Dienstag werden wir un-
ter dem Thema der Gemeindebildung 
im pastoralen Wirken der Kirche unter-
richtet. Am Mittwoch tauchen wir ein 
in die Grundlagen der Theologie. In der 
Studiengruppe werden diese beiden 
Themen mit unseren Erfahrungen aus 
der Praxis diskutiert und in Verbindung 
gebracht. Die Studierenden, welche die 
Ausbildung in Vollzeit absolvieren, be-
finden sich in einem Anstellungsver-
hältnis in einer Pfarrei oder einer Orga-
nisation, die sich pastoral engagiert. So 
ist der Alltag von uns Studierenden ver-
woben mit dem praktischen Einsatz in 
den Pfarreien und der theoretischen 
Ausbildung am Institut. 
Gemeinschaft
Die Atmosphäre am Reusshaus ist vol-

ler Wohlwollen und Authentizität. Der 
Unterricht ist interaktiv gestaltet, so 
dass sich jeder einbringen kann und 
wir gemeinsam über die Fragen nach 
Kirche, Bibel, Wissenschaft, Glaube, Ge-
meinschaft und vielem mehr, nachden-
ken können. Ein grosses Plus sind die 
Mittagessen und die Pausen, die wir 
Studierenden zusammen mit den Do-
zenten und der Institutsleitung ver-
bringen. Dadurch bereichern wir nicht 
nur unser Wissen, sondern wachsen 
auch in der Gemeinschaft untereinan-
der. 
In Christus verbunden
Wichtig für das Institut im Reusshaus 
ist die christus-zentrierte Ausrichtung. 
Das Institut richtet sich an die refor-
mierte und katholische Kirche und 
zeichnet sich aus, im geneinsamen Su-
chen nach Gott in der Orientierung an 
Jesus. Der Studientag beginnt und en-
det jeweils mit einer gemeinsamen Ge-
betszeit. 
Meine Erfahrung
Besonders fasziniert mich die Ganz-
heitlichkeit der Ausbildung. Ich werde 
in meinem Wissen, meinem Arbeiten 
und meinem persönlichen Glauben ge-
stärkt. Dabei kann ich das Erlernte und 
meine Erfahrungen in der Pfarrei mit 
anderen teilen, reflektieren und daraus 
lernen. Es ist für mich eine grosse Freu-
de, am Institut im Reusshaus in Ausbil-
dung zu sein. Ich sehne mich nach ei-
ner lebendigen Kirche, und es ist mir 
eine Ehre, meinen Anteil dazu beitra-
gen zu dürfen. 
Weitere Informationen
Wenn Sie gerne mehr über das Institut 
am Reusshaus erfahren möchten, besu-
chen Sie uns auf der Webseite institut-
reusshaus.ch Madleina Signer

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
23./24. April
Libanon – Nothilfe (Caritas)
30. April/1. Mai
Priesterausbildung Stipendium Vera-
poly

Einladung zur ordentlichen  
Pfarreiversammlung 
Im Namen des Pfarreirates lade ich Sie 
ein zur diesjährigen ordentlichen Pfar-
reiversammlung von Samstag, 21. Mai, 
um 18.15 Uhr im Pfarreiheim, grosser 
Saal.
Traktanden
1.   Begrüssung
2. Gebet durch den Pfarrer
3.  Wahl der Stimmenzähler
4. Genehmigung der Traktandenliste
5.   Protokoll der Pfarreiversammlung 

vom 3. September 2021 
(Das Protokoll kann ab dem 9. Mai 
2022 im Sekretariat eingesehen  
werden)

6.  Jahresberichte 2021 
6.1 Präsident 
6.2 Pfarrer 
6.3 Sozialdienst

7.   Vorstellung der Jahresrechnung 2021 
7.1. Bericht des Revisors und Geneh-
migung der Rechnung

8.   Budget 2022 Vorstellung und  
Genehmigung

9.  Wahl der Revisionsstelle
10. Verwendung Kilbiertrag 2022
11.  Errichtung der Häfliger-Stiftung  

Information (aktueller Stand)
12.  Information Immobilienkonzept 

RKK-Basel
13.  Vorausschau Wahlen 2023
14.  Anträge
15.  Varia
Im Anschluss an den offiziellen Teil der 
Versammlung sind die Anwesenden zu 
einem kleinen Imbiss, Umtrunk und 
zum Gedankenaustausch eingeladen.
Anträge über die Aufnahme nicht pub-
lizierter Geschäfte auf die Tagesord-
nung sind unterzeichnet von mindes-
tens 10 Stimmberechtigten der Pfarrge-
meinde bis spätestens 7. Mai an den 
Präsidenten des Pfarreirates, Heinz-Pe-
ter Mooren, Kannenfeldstrasse 35, 4056 
Basel, schriftlich einzureichen. Dazu 
zählen auch weitere Anträge zur Ver-
wendung des Kilbiertrages 2022 (Trak-
tandum 10).
Basel, 13. April 2022

Heinz-Peter Mooren
Pfarreiratspräsident

Nachlassplanung und die KESB
Was die KESB (Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde) und Nachlasspla-
nung für jüngere und ältere Menschen 
bedeutet, ist das Thema der öffentli-
chen Informationsveranstaltung am 
Freitag, 6. Mai, um 16.00 Uhr im grossen 
Saal des Pfarreiheims.
Der Sozialdienst St. Anton organisiert 
eine Informationsveranstaltung für die 
jüngere und ältere Generation. 
In diesem Jahr kündigt sich ein sehr 
interessantes Thema über die Aufgaben 
und Bedeutung der KESB an und wie 
man den Nachlass richtig regelt. Dabei 
soll aufgezeigt werden, was dies auch 
für jüngere und ältere Menschen be-
deuten kann. Es ist gelungen, als Refe-
rent Daniele Mezzi, Unternehmer in der 
Altersberatung und -betreuung, zu ge-
winnen. 
Er ist Mitinhaber der Firma MeBu Al-
tersberatung und -betreuung in Basel, 
Stiftungsrat der Stiftung Pro Pacem und 
ist bekannt für seine zahlreichen Stel-
lungnahmen zum Thema KESB und Al-
tersfragen vor allem als Politiker in den 
Medien. 
Die KESB ist ein Dauerthema. Vor allem 
taucht sie immer wieder negativ, vor 
allem bezüglich Probleme im Bereich 
des Kindes- und Erwachsenenschutzes, 
in den Schlagzeilen auf. 
Welche Rolle hat die KESB? Wer stellt 
fest, ob meine Urteilsfähigkeit gegeben 
ist? Was passiert, wenn die KESB aktiv 
wird? Was bedeutet eigentlich der Vor-
sorgeauftrag? Wie kann ich meinen 
Nachlass regeln? Über solche sehr ein-
schneidenden und wichtigen Themen 
und Probleme und die damit verbun-
denen Konsequenzen wird Daniele 
Mezzi die Teilnehmenden an dieser  
Informationsveranstaltung aufklären, 
mit anschliessender Fragerunde aus 
dem Publikum.

Spielnachmittag
Herzliche Einladung zum Spielnach-
mittag am Donnerstag, 5. Mai, um 14.00 
Uhr in der Zunftstube.

Helfer rund um Ostern
Auch dieses Jahr durften wir beim Ein-
packen und Verteilen des Osterbulle-
tins wieder auf unsere fleissigen Helfer/
innen zählen. Diesen Personen und all 
den weiteren freiwillig Mitwirkenden 
in der Osterliturgie gilt unser herzlicher 
Dank.

Osterkerze
Die Heimosterkerze kann weiterhin im 
Sekretariat für Fr. 10.– gekauft werden.

zV
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Ausstellung in St. Anton zu den  
eucharistischen Wundern
Das nächste eucharistische Wunder 
stammt aus dem polnischen Liegnit 
(Liegnitz) vom 25. Dezember 2013. Wie 
immer können Sie es die nächsten zwei 
Wochen im Kirchendurchgang nachle-
sen. 
Frühere Aushänge finden Sie weiterhin 
im Foyer des Pfarreiheims ausgestellt.

Neue Lieder? 
An einigen Tagen der Osterzeit wollen 
wir vor der Messe ein paar noch recht 
junge Lieder gemeinsam vorbereiten – 
Lieder aus dem Gesangbuch «rise up», 
die zu den Sonntagen der Osterzeit, 
aber auch zu vielen anderen Tagen des 
Jahres passen. 
Wir fangen jeweils zehn Minuten vor 
Gottesdienstbeginn an; die Termine 
sind der 1., 8. und 22. Mai (jeweils Sonn-
tag, 9.50 Uhr) sowie der 21. Mai (Sams-
tag, 16.50 Uhr). Herzliche Einladung – 
an alle!  Matthias Wamser 

Musik am 24. April 
Zum zweiten Sonntag der Osterzeit 
trägt der Kirchenchor österliche Musik 
aus vielen Jahrhunderten bei – gemein-
sam mit Dorothée Heit (Mezzosopran), 
Bettina Schneider (Violine) und Lena 
Albrecht (Orgel): von der Ostersequenz 
aus dem Mittelalter bis zum Neuen 
Geistlichen Lied. 

Abwesenheit
Unser Pfarreiseelsorger Pascal Bamert 
besucht in der Woche vom 2. Mai das 
dreizehnte Modul (von vierzehn) der 
Berufseinführung des Bistums.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
montags nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Fresko, San Pio X (Basel).

Der Segen von Häusern
Die Segnung von Häusern und Famili-
en ist ein alter Brauch, der in Italien die 
Fastenzeit und die Vorbereitung auf Os-
tern prägt: Mit Beginn des Frühlings 
werden die Häuser einer ausserordent-
lichen Pflege unterzogen, und die Pfar-
rer besuchen alle Heime und segnen 
die Familien und die Räume, in denen 
sie leben.
Der Segen ist ein Gebet um einen Zu-
fluchtsort, an dem wir in unserem hek-
tischen Alltag Kraft schöpfen und uns 
erholen können; um einen Ort, an dem 
wir Raum und Zeit finden, um «Mensch 
zu werden»; um Räume, in denen wir 
Beziehungen pflegen können, die uns 
nähren; in denen Wachstum und Ent-
wicklung möglich sind und heilende 
Erfahrungen stattfinden.
Auf Deutsch: «Oh Herr, segne dieses 
Haus und uns, die wir darin wohnen. 

Und so wie du es getan hast, lehre uns 
Liebe und Respekt für Länder, für Städ-
te, für Häuser, für jeden Menschen.»
Auf Italienisch: «O Signore, benedici 
questa casa e noi che la abitiamo. E co-
me hai fatto Tu, insegnaci l’amore e il 
rispetto die paesi, delle città, delle case, 
di ogni uomo.»

MITTEILUNGEN

Beichten in San Pio X
Alle Werktage, jeweils ab 17.30 Uhr, oder 
nach Vereinbarung. Sonn- und Feierta-
ge: 9.30 bis 9.50 Uhr, 16.00 bis 16.20 Uhr.

Spenden für die Ukraine  
und für andere Notfälle
Postkonto: 40-21272-4 oder 
IBAN CH60 0900 0000 4002 1272 4  
Parrocchia Cattolica italiana San Pio X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel 
Herzlichen Dank.
Aktuelle Infos auf 
https://parrocchia-sanpiox.ch.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
15.00 bis 18.00 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 23. April
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier�
� � JM�für�Othmar�und�Theresia�

Schildknecht-Vetter
16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 24. April
Sonntag der göttlichen  
Barmherzigkeit
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier
10.00� STA�� Eucharistiefeier
11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trid.)
17.00� STA�� Eucharistiefeier�(syro-

malabarisch)
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa
18.30� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 25. April
Hl. Markus

� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 26. April
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 27. April
� 7.30� STA�Eucharistiefeier
� � JM�für�Gertrud�Maria�Probst
18.30� Pio�X��S.�Messa
Donnerstag, 28. April
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Martin�und�Anna�Braun-

Schildknecht
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 29. April
Hl. Katharina von Siena
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
19.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Pauline�und�Josef��

Dumas-Ebler�und�Angehörige
18.30� Pio�X��S.�Messa
Samstag, 30. April
� 8.00� STA�� Rosenkranz

� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Pauline�und�Karl��

Reinhardt-Bader
16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 1. Mai
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier
10.00��STA�� Eucharistiefeier�
11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trid.)
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa
18.30� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 2. Mai
� 9.00��STA�Eucharistiefeier
� � JM�für�Verstorbene�der�Familie�

Knörr-Frommherz,�Maria�Weber-
Leubin�und�Maria�Louise�und�
Josef�Weber-Steiner

18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 3. Mai
Hl. Philippus und hl. Jakobus
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier

19.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamili-
sche�Mission)

18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 4. Mai
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Donnerstag, 5. Mai
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Ida�Doppmann�und��

Angehörige
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 6. Mai
Herz-Jesu-Freitag
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Jakob�und�Alice�Wüest-

Bühler,�Albin�Johann-Eigen-
mann,�Albert�Wüest-Lehmann�
und�Elsbeth�Wüest-Eigen-�
mann

17.30� Pio�X��Eucharistische�Anbetung
18.30� Pio�X��S.�Messa

Pi
o

 X
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Das Elisabethenwerk St. Marien

Gegründet wurde das Elisabethenwerk 
St. Marien im Jahre 1905 und gehört zu 
den ältesten Organisationen der Pfarrei 
St. Marien.
Im Elisabethenwerk engagieren sich 
Frauen, zurzeit sind es acht, ehrenamt-
lich für die Belange der Senioren/in-
nen, vorwiegend aus unseren Pfarreien 
St. Marien und Allerheiligen. In Anleh-
nung an unsere Namensgeberin wollen 
wir helfen und da sein, wo wir ge-
braucht werden.
Das Elisabethenwerk unterstützt be-
dürftige Pfarreiangehörige in verschie-
denster Weise. Die Anfragen werden 
von der Sozialarbeiterin oder von ande-
rer Stelle seriös geprüft und von uns je 
nach Höhe und Dringlichkeit ermög-
licht. Dank Spenden können wir solche 
Aufgaben erfüllen und manchen eine 
Last erleichtern. In den letzten 117 Jah-
ren hat sich in Sachen Unterstützung 
viel verändert. Die Sorgen von Betroffe-
nen sind aber die gleichen!
Jeden ersten Dienstagnachmittag im 
Monat findet ein Spiel- und Kaffee-
nachmittag im Pfarreiheim statt, und 
im Frühling organisieren wir einen Se-
niorenausflug. 
Im Frühsommer gehen wir für eine 
Woche in die Seniorenferien. Am 19. 
November feiern und ehren wir die hl. 

Elisabeth in einer Messfeier, zusammen 
mit der Frauengemeinschaft.  Den Ab-
schluss im Jahr bildet eine schöne 
Weihnachtsfeier. 
Jetzt, da viele Corona-Massnahmen 
langsam aufgehoben werden, hoffen 
wir, dass wir all diese Anlässe bald wie-
der vermehrt durchführen können.
Bis Ende März wurden unsere Senioren 
im Restaurant Kastanienhof jeweils am 
zweiten und vierten Donnerstag im 
Monat vom Team von Balance Bâle am 
Mittagstisch verwöhnt. 
Ab dem 4. April wird der Kastanienhof 
unter neuer Leitung geführt. Es ist dies 
die AHA! (Im «Kirche heute» wurde der 
neue Träger vorgestellt)
Bestimmt werden die Senioren/innen 
und alle Interessierten auch vom neuen 
Team mit feinen Menüs überrascht 
werden.
Kommen Sie doch einmal vorbei und 
besuchen uns an einem dieser Anlässe! 
Die Daten entnehmen Sie dem «Kirche 
heute».
Wir suchen auch immer wieder neue 
Frauen, die uns in unserer Arbeit unter-
stützen. Wir vom Elisabethenwerk 
würden uns sehr freuen, Sie kennen zu 
lernen! Sie dürfen sich im Pfarramt 
melden, oder direkt unter Telefon 061 
271 57 48 Béatrice Starck, Präsidentin

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
23./24. April Schweiz. Hilfe für Mutter 
und Kind (SHMK)
30. April/1. Mai Institut Therese von Li-
sieux, Basel.

Abwesenheit
27.–29.4. Sekretariat Allerheiligen
30.4.–7.5. P. Benedikt Locher OSB

Allerheiligen
6./7. Mai Kinderartikelbörse 
Alle Angaben finden Sie unter www.al-

lerheiligen-basel.ch
Vereine/Gruppierungen

Gerne verdanken wir folgende Opfer
26.3. Mütterhilfefonds des 
Kath. Frauenbundes Basel  112.80
27.3. Mütterhilfefonds des 
Kath. Frauenbundes Basel  122.55
2.4. Fastenaktion Pfarreiprojekt 231.35
3.4. Fastenaktion Pfarreiprojekt 670.90
10.4. Fastenaktion Pfarreiprojekt 528.05
Diverse Säckli/Sammelbox 
Fastenaktion Pfarreiprojekt 244.25

Weiterhin können Fastenaktionsäckli 
oder Sammelboxen in den Briefkasten, 
links der Pfarrhaustüre, eingeworfen 
werden, oder bei den Kollekten abgege-
ben werden. 

Sacré-Cœur
Quêtes
23./24.4.: pour l’aide aux lépreux (Basler 
Leprahilfe)
30.4./1.5.: pour les Fleurs de la Paroisse

Rencontre Scriptura 
Lundi 25 avril au Sacré-Cœur, à 19.45 h

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei
Mardi 26 avril, à 15.30 h

Rencontre du groupe St-Vincent
Mercredi 27 avril, à 20.00 h

3e Forum des paroissiens 
Jeudi 28 avril, à 19.30 h

Mittagstisch mit dem Elisabethenwerk.
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Hl. Katharina von Siena – 29. April

Katharina ist eine aufregende und rät-
selhafte Heiligengestalt (was im Grun-
de von allen Heiligen zu sagen wäre). 
Sie wurde 1347 als das 23. Kind eines 
Wollfärbers in Siena geboren. Mit sie-
ben Jahren hatte sie ihre erste mysti-
sche Christusbegegnung. Da ihr von 
den Angehörigen die ersehnte Stille 
und Einsamkeit zunächst verweigert 
wurde, lernte sie, in das Heiligtum ihres 
eigenen Inneren zu fliehen, wo nie-
mand sie stören konnte. 1365 trat sie 
dem Dritten Orden der Dominikaner 
bei. Sie lebte in harter Busse, diente den 
Armen und Kranken, arbeitete in einer 
zerstrittenen Welt für den Frieden und 
wurde allmählich zur einflussreichen 

Beraterin von weltlichen und kirchli-
chen Grossen, zu einer Macht, mit der 
man rechnen musste. Sie betrieb vor 
allem die Rückkehr des Papstes aus 
Avignon (1377) und die innere Reform 
der Kirche. 
Ihre Briefe und ihr «Buch von der göttli-
chen Vorsehung» haben grossen Ein-
fluss ausgeübt und gehören zur klassi-
schen italienischen Literatur. Katharina 
starb am 29. April 1380 und wurde 1461 
heiliggesprochen. Papst Paul VI. erhob 
sie zur Kirchenlehrerin.
«Seid versichert: wenn ich sterbe, ist die 
einzige Ursache meines Todes die Liebe 
zur Kirche.» (Katharina von Siena)

Aus: Schott-Messbuch für die Wochentage

Katharina von Siena diktiert ihre Dialoge (Gemälde von Giovanni di Paolo, 
1447–1449, Detroit Institute of Arts).
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Rencontre Scriptura 
Lundi 2 mai au Centre, à 19.45 h

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei
Mardi 3 mai, à 15.30 h

Rencontre du groupe de partage
Mardi 3 mai, à 19.30 h

Toutes les mesures de protection 
contre le coronavirus 
ont été levées par le Conseil fédéral au 
1er avril 2022. 
Il n’y a plus d’obligation de contrôler les 
certificats, ni de porter un masque. 
Cela ne signifie pas qu’il ne faut pas  
rester vigilant et il peut être nécessaire 
de prendre, le cas échéant, des mesures 
proportionnées. 
D’ailleurs, les personnes qui se sentent 
plus en sécurité avec le masque peuvent 
continuer à en porter un.

St. Marien
Gerne verdanken wir folgende Opfer
3.4.  und  10.4. Fastenopfer Fr. 811.15;  7.4. 
Abdankung Theresia Kraus-Vogt Kin-
derspital Bethlehem Fr. 380.10.

Offener Mittagstisch in der Osterzeit
Im Restaurant Kastanienhof in St. Mari-
en gibt es während der Osterzeit immer 
dienstags ab 13 Uhr (im Anschluss an 
die Mittagsmesse) einen offenen Mit-
tagstisch. 
Sie werden vom Restaurant verköstigt 
und können dabei ungezwungen mit 
einem Seelsorger der Pfarrei und Mitar-
beitern ins Gespräch kommen. Herzli-
che Einladung!

GV der Frauengemeinschaft
Am Dienstag, 26. April, 10.30 Uhr findet 
die Generalversammlung statt. Um 
12.15 Uhr feiert sie mit der Pfarrei die 
Mittagsmesse. Anschliessend sind alle 

Mitglieder ganz herzlich zum Mittages-
sen im Kastanienhof eingeladen. Bitte 
um Anmeldung bei Barbara Schäfer, 
Telefon 061 302 57 86.
Am Samstag, 7. Mai, 18.00 Uhr trifft sich 
die Frauengemeinschaft zum Mutter-
tagslicht in der Kirche Heiliggeist.

Elisabethenwerk
Herzliche Einladung zur Mittagsmesse 
mit anschliessendem Mittagstisch im 
Kastanienhof am Donnerstag, 28. April, 
sowie zum Kaffee- und Spielnachmit-
tag am Dienstag, 3. Mai, 14.30 Uhr. 

Pfarreiversammlung                               
Der Pfarreirat lädt die stimmberechtig-
ten Mitglieder der Pfarrei, sowie alle 
Freunde von St. Marien recht herzlich 
zur ordentlichen Pfarreiversammlung 
am Freitag, 29. April, 19.00 Uhr, ins Pfar-
reiheim ein.
Vor der Pfarreiversammlung findet ei-
ne Eucharistiefeier um 18.00 Uhr statt.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Eucharistiefeier 
(polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

A G E N D A

Abkürzungen: 
Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), 
St. Marien (StM)

Samstag, 23. April
18.00��AH�� Eucharistiefeier�
18.00��SC�� Messe�anticipée�du�diman-

che�pour�Alexandre�Pauchard�
19.30–1.00�AH�Gebet�(eritreisch)
Sonntag, 24. April
10.00��AH�� Kinderfiir�
10.00��AH�� Eucharistiefeier�
10.30� �SC�� Messe�pour�Joao�Manuel�

da�Cruz
11.30��StM��Eucharistiefeier�
15.00��StM��Ukrainische�Messfeier
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)�
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
15.00� SC�� Messe�(ungarisch)�
18.00� SC�� Service�Anglican�
18.00��StM��Eucharistiefeier�
Montag, 25. April
15.00��AH�� Rosenkranz�
20.00��StM��Rosenkranz�
Dienstag, 26. April
� 9.00��AH�� Eucharistiefeier�zusammen�

mit�der�Frauengemeinschaft;��
JM�für�Martin�Heini-Hegelbach,�
Margrith�Boog-Häfliger;�M�für�
Traudel�Tiefenbacher,�Viktoria�
und�Lukas�Zeiter-Zenhäusern

� � Anschliessend�Treff�im�Pfarrei-
heim�zu�Kaffee�und�Gipfeli

10.30��StM� GV�Frauengemeinschaft,�

anschliessend�Messe�und��
Mittagessen�im�Kastanienhof

12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für�
Marie-Louise�Becht-Gutmann

16.00��StM��Eucharistiefeier�im�Bor-
romäum�

18.00� SC�� Messe�
19.30��StM��Bibelteilen
Mittwoch, 27. April
� 9.00� SC�� Messe
12.15��StM��Eucharistiefeier�
18.30��AH�� Eucharistiefeier�
Donnerstag, 28. April
12.15��StM��Eucharistiefeier�zusammen�

mit�dem�Elisabethenwerk,�an-
schliessend�Mittagstisch�im�
Kastanienhof.�JM�für�Jacqueline�
Braun-Wein�und�André�Braun-
Wein

18.00� SC�� Messe�pour�M.�l’abbé�
Jean-Pierre�Schaller

Freitag, 29. April
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für�

Emil�und�Erna�Brogle-Stierli
18.00��StM��Eucharistiefeier�zur�Pfarrei-

versammlung
19.00��StM�Pfarreiversammlung
� � StM�Beichte�entfällt�
Samstag, 30. April
16.30��StM��Ökum.�Vesper�im�Münster
18.00��AH�� Eucharistiefeier�
18.00� SC��Messe�anticipée�du��

dimanche�
Sonntag, 1. Mai
10.00��AH�� Eucharistiefeier�

10.30� SC�� Messe�pour�Jacques��
Chatton

11.30��StM��Eucharistiefeier�
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)�
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
14.00–17.00�AH�Gebet�(eritreisch)�
15.00��SC�� Messe�(ungarisch)�
17.30� AH�� Eucharistiefeier�(slowa-

kisch)�
18.00� SC�� Service�Anglican��
18.00��StM��Eucharistiefeier�
Montag, 2. Mai
15.00��AH�� Rosenkranz�
20.00��StM��Rosenkranz�
Dienstag, 3. Mai
12.15��StM��Eucharistiefeier,�Dreissigs-

ter�von�Theresia�Kraus-Vogt
14.30��StM��Kaffee-�und�Spielnachmit-

tag�mit�dem�Elisabethenwerk
16.00��StM��Eucharistiefeier�im�Bor-

romäum�
18.00��SC�� Messe�
Mittwoch, 4. Mai
� 9.00��SC�� Exposition�et�bénédiction�

du�Saint-Sacrement
� 9.30��SC�� Messe
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM��

für�Amand�und�Alice�Braun-�
Schoepfer�und�Kinder

18.30��AH�� Eucharistiefeier,�JM�für�
Margreth�Meyer

Donnerstag, 5. Mai
12.15��StM��Eucharistiefeier,�M�für��

Roland�Rütti
18.00��SC�� Messe�pour�M.�l’abbé�

Jean-Pierre�Schaller
Freitag, 6. Mai
� 9.00��AH�� Eucharistiefeier�mit�Aus-

setzung�des�Allerheiligsten,��
JM�für�Hedwig�Gruntz-Fabian�

���9.30–10.00�AH�Rosenkranz�(deutsch)
10.00–11.00�AH�stille�Anbetung
11.00–15.00�AH�Anbetung�(indisch)
12.15��StM��Eucharistiefeier,�anschl.�

Aussetzung�und�Anbetung
14.30��Abdankung�Werner�Abgottspon-

Theubet
15.00–18.00�AH�stille�Anbetung
17.30��AH�� Beichte�(polnisch)
17.30��AH�� Kinderartikelbörse��

Warenannahme
18.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
18.00��StM��Beichte�
19.00��AH� indische�Jugendliche
21.00��AH�� Eucharistiefeier�(philippi-

nisch)�mit�Anbetung�die�Nacht�
über�bis

Samstag, 7. Mai
� 6.00��AH�� Eucharistiefeier�(philippi-

nisch)
���9.00–12.00�AH�Kinderartikelbörse�

Warenverkauf
17.00–17.30�AH�Kinderartikelbörse�

Warenauszahlung
18.00��AH�� Eucharistiefeier�
18.00��StM��Muttertagslicht�der��

Frauengemeinschaften�in�der�
Kirche�Heiliggeist

18.00��SC�� Messe�anticipée�du�diman-
che�

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Jesu Gegenwart in Brot und Wein – Erstkommunion 2020.

Die besondere Gemeinschaft mit Jesus erleben

Genau eine Woche nach dem Oster-
sonntag wartet jedes Jahr ein weiterer 
besonderer Sonntag auf uns: der Weisse 
Sonntag. Dieser hat in der Tradition un-
serer Kirche eine wichtige Bedeutung 
und wurde im Verlauf der Zeit unter-
schiedlich gestaltet. Ursprünglich trug 
er den Namen «Domenica in Albis», was 
so viel bedeutet wie «Sonntag der weis-
sen Gewänder». Eigentlich müsste man 
«der abgelegten weissen Gewänder» sa-
gen, denn an diesem Tag legten die in 
der Osternacht neugetauften Frauen 
und Männer ihre weissen Gewänder 
offiziell ab. Diese Gewänder trugen sie 
seit der Osternacht und mit dem Ritus 
des Ablegens wurden die Neugetauften 
nach einer Woche gleichsam in den All-
tag der christlichen Gemeinde entlas-
sen. Heute ist dieser Brauch nicht mehr 
üblich, und dennoch hat dieser Tag sei-
ne weisse Farbe behalten. Gehen doch 
vielerorts zahlreiche Kinder an diesem 
Sonntag in weissen Gewändern das ers-
te Mal zur Kommunion. Damit vollzie-
hen sie einen weiteren Schritt auf dem 
Weg der vollen Eingliederung in die 
christliche Gemeinschaft. Auf diesen 
Weg, der mit der Taufe begonnen hat 
und mit der Firmung endet, werden in 
der kommenden Woche auch unsere 
Kommunionkinder gehen. Da der 
Weisse Sonntag bei uns immer in die 
Schulferien fällt, findet die Feier der 
Erstkommunion wie üblich nach der 
Ferienzeit statt. In diesem Jahr werden 
43 Buben und Mädchen zum ersten Mal 
die Eucharistie empfangen und so die 
besondere Verbindung zwischen Jesus 
und uns Menschen erleben. Wir feiern 

dieses Fest in unserer Pfarrei an drei 
Sonntagen, jeweils mit einer Gruppe 
der Kommunionkinder. Die Feiern fin-
den am 1., 8. und 15. Mai um 10.30 Uhr 
in der Heiliggeistkirche statt und ne-
ben den Kindern mit ihren Familien 
sind auch alle anderen Pfarreiangehö-
rigen herzlich eingeladen. Es hat Platz 
genug, und wir freuen uns, dieses 
wichtige Fest im grossen Kreis zu fei-
ern. Wird doch so sehr schön deutlich, 
dass die Einladung Jesu zum Abend-
mahl allen Menschen gilt. Die Eu-
charistie wird letztlich immer ein Ge-
heimnis bleiben, aber indem wir die 
Kommunion austeilen und unsere 
Kommunionkinder nun neu mit einla-
den, wird dieser zentrale Punkt des 
Geheimnisses sichtbar und erfahrbar: 
Jesus selbst kommt zu jedem Men-
schen. Er ist mit uns auf dem Weg und 
gibt sich in unsere Hände. Kleine und 
Grosse, Alte und Junge, Gesunde und 
Kranke sind immer wieder dazu einge-
laden, diese Erfahrung zu machen und 
sich so von Jesu Nähe beschenken zu 
lassen. Genau diesem Gedanken gehen 
wir bereits im Gottesdienst am eigent-
lichen Weissen Sonntag, am 24. April, 
nach. Indem wir uns an die eigene Tau-
fe erinnern, uns bewusst werden, dass 
wir alle gesalbt und gesendet sind, füh-
ren wir uns die Nähe Jesu deutlich vor 
Augen. Die Taufe, welche im Gottes-
dienst gefeiert werden wird, lässt uns 
dies ganz konkret erleben. So laden wir 
Sie herzlich ein, die kommenden be-
sonderen Sonntage gemeinsam zu fei-
ern und freuen uns, wenn Sie mit dabei 
sind.  Marc-André Wemmer

Seelsorgeraum Heiliggeist
GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline 
Yoga: Dienstag, 26. April, und 3. Mai, um 
18.00 Uhr in der Tituskirche
Bibelcafé: Mittwoch, 27. April, und 4. 
Mai, um 11.00 Uhr in der Tituskirche
Abendmeditation am Mittwoch:
27. April und 4. Mai um 19.30 Uhr in der 
Tituskirche
Abendmeditation am Donnerstag:
28. April und 5. Mai um 19.30 Uhr in der 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche.

Lesegruppe «Eva – die erste Frau  
der Bibel»
ab Mittwoch, 27. April, 14-tägig, von 
17.00 bis 18.30 Uhr im L’Esprit, grünes 
Sitzungszimmer, mit Prof. em. Dr. Helen 
Schüngel-Straumann.
Anmeldeschluss: Montag, 25. April, bei 
anne.lauer@rkk-bs.ch oder im Sekreta-
riat Heiliggeist.

Im Hindutempel.

Reliprojekttag in Bern
Nach der Winterpause fand am 2. April 
der dritte Religionsprojekttag der 1. Se-
kundarklasse statt. Er führte uns nach 
Bern. Am Vormittag besuchten die Ju-
gendlichen die Ausstellung «Forever 
Young» im Generationenhaus. Neben 
vielen Infos und Meinungen über das 
Älterwerden konnte jede/r ausrechnen, 
wann er/sie sterben wird. Am Nachmit-
tag erhielten die Schüler/innen im 
Haus der Religionen die Möglichkeit, 
verschiedene Gotteshäuser zu besichti-
gen. Ausserdem beschäftigten sie sich 
in einem Workshop mit dem Thema 
Rassismus in unserer Gesellschaft. 

Viola Stalder

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Das Sakrament der Taufe empfangen:
am 24. April Nevia Maria Bäni; Tochter 
von Lukas und Anna Maria Bäni und 
am 1. Mai Noé Hunziker, Sohn von Jo-
nas und Jessica Hunziker; sowie Emma 
Alessia Genhart, Tochter von Raffael 
und Sandra Genhart. 
Wir wünschen den Familien viel Freu-
de und Gottes Segen.

Hochzeit
Am 23. April spenden sich Polycarpe 
Yanick Bilounga Amvouna und Claudi-
ne Marie Kuhn das Sakrament der Ehe. 
Wir wünschen dem Paar alles Gute und 
Gottes Segen auf dem gemeinsamen 
Lebensweg.

Taizé4you
Das für Samstag, 23. April, geplante Tai-
zégebet kann leider nicht stattfinden. 
Den nächsten Gottesdienst mit Gesän-
gen aus Taizé werden wir am Samstag, 
4. Juni, um 18.00 Uhr feiern. Schon jetzt 
sind Sie dazu herzlich eingeladen.

Erstkommunion Gruppe I am 1. Mai
Wir freuen uns, dass folgende Kinder 
an diesem Sonntag zum ersten Mal ihre 
heilige Kommunion empfangen: 
Noah Appel, Jonas Baiker, Mael Bucher, 
Thierry Hunziker, Luis Maldacker Ma-
teos, Émilie Mirolo, Melinda Pfister, Do-
ra Porfilio Cazarini Bueno, Angel Sevil-
la, Logan Stettler, Chiara Urso, Jonah 
Zihlmann, Leonelle Zmilacher
Dieser erste Erstkommuniongottes-
dienst wird mit Musik für Flöte (Joa-
chim Pfeffinger) und Orgel (Joachim 
Krause) bereichert.

Ökumenisches Morgengebet
Am Donnerstag, 5. Mai, um 9.30 Uhr in 
der Kirche Bruder Klaus; anschliessend 
Bibelgespräch.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 24. April
HG: SolidarMed

Kollekte vom 30. April/1. Mai
HG, BK: Kinder- und Jugendfonds der 
Pfarrei

Ergebnisse
HG: 3.4. Fastenopfer: Fr. 1722.40; 10.4. 
Fastenaktion: Fr. 1480.30

Sommerkinderkleider-Börse der 
Frauengemeinschaft Heiliggeist
Am Dienstag, 26. und Mittwoch, 27. Ap-
ril, findet im L’Espritsaal die Sommer-
kinderkleider-Börse der Frauenge-
meinschaft Heiliggeist statt. Angenom-
men werden Sommerkleider ab Grösse 
50 (Babysachen gebündelt) bis Grösse 
156, Schuhe, Wanderschuhe, Gummi-
stiefel, Inlineskates, Bade- und Sportar-
tikel, Velos und Trottinetts, gut erhalte-
ne Spiele, Bücher, vollständige Puzzles, 
Lego, etc. (keine Kinderwagen). Es kön-
nen keine Reservationen vorgenom-
men werden, kein Umtausch und ma-
ximal 40 Artikel pro Kundennummer.
Annahme: Dienstag, 26. April, von 14.00 
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bis 17.00 Uhr, Verkauf: Mittwoch, 27. April 
von 9.00 bis 13.00 Uhr durchgehend, Aus-
zahlung: 27. April von 16.00 bis 17.00 Uhr.
Wichtig: Jeder Gegenstand ist mit Ihrer 
Kundennummer, Artikelbeschrieb, Grös-
se, Preis anzuschreiben (keine Steckna-
deln, keine Rappenbeträge). 20% des 
Verkaufspreises werden abgezogen, der 
Reingewinn nach Abzug aller Spesen 
kommt einer sozial arbeitenden Grup-
pe zugute. 
Auskunft/Nummernausgabe:
Telefon 079 531 19 50, 076 511 67 60 und 
061 361 14 26

Abschied nehmen mussten wir
von Esther Brunner (geb. 1933), Thomas 
Grütter-Schlecht (geb. 1931), Ursula 
Heeb (geb. 1935), Josefine Bader (geb. 
1928), Helene Roth-Chenaux (geb. 
1928), Ursula Hofmann-Dirr (geb. 1937) 
und Felix Schmucki (geb. 1935).
Im Vertrauen darauf, dass die Verstor-
benen nun in Gottes unendlicher Liebe 
aufgenommen sind, wünschen wir den 
Angehörigen Trost und Kraft in ihrer 
Trauer.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 24. April wird Ihnen von der 

Synodenfraktion Heiliggeist serviert, 
am 1. Mai vom Pfarreirat.

Apéro in Bruder Klaus
Nach dem Gottesdienst am 30. April 
sind Sie herzlich zum Apéro in die Halle 
eingeladen.

GV und Dankanlass in Don Bosco
Am 17. März nach dem 11.00-Uhr-Got-
tesdienst und einem kleinen Imbiss 
fand mit ca. 25 Personen die General-
versammlung des Elisbethenwerks 
statt, erstmalig seit den Coronabe-
schränkungen. 

Hildi Birrer, wiedergewählte 
Revisorin.

Am 30. März wurden bei Kaffee und le-
ckerem Kuchen die Freiwilligen von 

Mittwochskaffee im AZAB, Suppen-
tagsteam und Besuchsgruppe verdankt. 
Diese drei Gruppen haben während der 
Coronakrise aus verschiedenen Grün-
den ihre Arbeit beendet. Die Pfarrei 
dankt allen Freiwilligen (es konnten 
leider nicht alle am Danknachmittag 
anwesend sein) von Herzen für ihr jah-
relanges Engagement für die Pfarrei 
bzw. das Quartier Don Bosco! Einige 
sind weiterhin aktiv im Elisabethen-
werk oder im Quartierrat.

Einige der verdankten Freiwilligen.

Wandergruppe Don Bosco/Heiliggeist
Dienstag, 26. April, Neu Oberwil–Neu-
willer–Neuweilerstrasse
Besammlung: 9.20 Uhr Schalterhalle 
SBB, Abfahrt: 9.27 Uhr nach Oberwil-
Zentrum mit Tram Nr. 10. Wir laufen 
der Birs entlang über Biel-Benken nach 
Neuwiller, ca. 2 Std. Mittagessen im Res-
taurant Stark in Neuwiller (wieder mal 
Flammenkuchen?) Euro und ID.

Nachmittags über Oberchems, dem Do-
renbach entlang zum 8er, ca. 1 Std.
Leitung: Cornelia Epprecht, Telefon 079 
645 01 71, Christine Heinzelmann, Tele-
fon 076 381 05 78

Generalversammlung der Frauen- 
gemeinschaft Heiliggeist
Diese findet statt am Donnerstag, 28. 
April, um 16.00 Uhr im Saal des L’Esprit.

Gehirnjogging
Am Donnerstag, 5. Mai, 15.00 Uhr im 
Sitzungszimmer des L’Esprit, anschlies-
send Möglichkeit zum Austausch bei 
Kaffee/Tee und Gebäck. Bitte anmelden 
bis 3. Mai bei hella.grunwald@rkk-bs.
ch oder unter Tel. 061 204 40 06.

Erzählcafé «Was ist Heimat»
Am Freitag, 6. Mai, um 18.00 Uhr im 
Restaurant L’Esprit. Im Anschluss Mög-
lichkeit zum weiteren Austausch bei 
Imbiss und Getränken. Bitte anmelden 
bis 4. Mai bei hella.grunwald@rkk-bs.
ch oder unter Telefon 061 204 40 06.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Para una información detallada sobre 
las celebraciones y actividades de la Mi-
sión de Lengua Española, por favor, 
consulte la página 26.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

Mass on Sundays at 17.30.
The masks and Covid-certificates are no 
longer obligatory for mass.

V O R A N Z E I G E N

Muttertagslicht
Feier mit Lichtinstallation
Sammlung zugunsten des Mütterhilfe-
fonds des Katholischen Frauenbundes 
Basel-Stadt, am Samstag, 7. Mai, um 
18.00 Uhr in der Heiliggeistkirche.

Der Dankesanlass für unsere  
Freiwilligen
findet statt am Freitag, 17. Juni, ab 17.30 
Uhr im und um das Restaurant L’Esprit 
herum. Einladung und nähere Infor-
mationen folgen.

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

2. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 24. April
10.30� HG��Eucharistiefeier�mit�Taufe�
� � (M.-A.�Wemmer)
� � Dreissigster�für�Julia�Buomber-

ger-Schubiger
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español�
17.30� BK��Mass�in�English�
Montag, 25. April
Hl. Markus
� 9.30� HG��Gottesdienst
Dienstag, 26. April
14.15� HG��Rosenkranz
Mittwoch, 27. April
Hl. Petrus Kanisius
� 9.30� HG��Gottesdienst�mit�Toten-

gedenken
� � Gedächtnis�für�Aimé�und�Jean-

ne�Theurillat
� � Dreissigster�für�Helene�Roth-

Chenaux
Donnerstag, 28. April
11.00� DB��Gottesdienst

19.30� HG��Taufkapelle
� � Abendmeditation
Freitag, 29. April
Hl. Katharina von Siena
18.30� BK�� Santo�Rosario
19.00� BK�� Eucaristía�en�español
3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 30. April
18.00� BK�Kommunionfeier
� � (K.�Schulze)
Sonntag, 1. Mai
10.30� HG��Erstkommunion�Gruppe�I�
� � (M.-A.�Wemmer/K.�Schulze/
� � C.�Wittkowski)
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español�
12.15� HG��Taufe
17.30� BK��Mass�in�English�
Montag, 2. Mai
Hl. Athanasius
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � JZ�für�Charles�Schumacher-Ken-

nedy�und�Phyllis�Rose�Schuma-
cher;�Ella�Naegelin-Füeg;�Au-
gust�Küry-Kamber�und�Berthe�
Küry-Roth;�Gedächtnis�für�Hele-
ne�Roth-Chenaux

Dienstag, 3. Mai
Hl. Philippus und hl. Jakobus
14.15� HG��Rosenkranz
18.00� BK�� Gottesdienst
� � JZ�für�Hans�und�Celestine�

Schmid-Anklin�und�Angehörige
Mittwoch, 4. Mai
Hl. Florian
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � Gedächtnis�für�René�Zeugin-

Löhr
Donnerstag, 5. Mai
� 9.30� BK�� Ökumenisches�Morgen-

gebet
11.00� DB��Gottesdienst
19.30� HG��Taufkapelle�
� � Abendmeditation
Freitag, 6. Mai
18.30� BK�� Adoración�eucarística
19.00� BK�� Eucaristía�en�español

Wichtiger Hinweis
Es�besteht�keine�Zertifikats-�und�Mas-
kenpflicht�mehr.�Wir�bitten�Sie,�Abstand�
zu�halten,�und�danken�Ihnen�für�Ihre�
Unterstützung.

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Die Jubla schafft Lebensfreu(n)de!

Wie jedes Jahr stehen grossartige Pro-
grammpunkte vor uns. Wir, Jungwacht 
Blauring St. Clara, führen einen 
Schnuppertag, ein Pfingstlager und das 
Jahreshighlight, unser Sommerlager, 
durch. 
Es sind alle Kinder im Alter von 6 bis 14 
Jahren ganz herzlich eingeladen mitzu-
kommen.
Am 30. April findet unser Schnupper-
tag für Superhelden statt. Hilf mit, die 
Prinzessin Peach vor dem bösen Don-
key Kong zu retten. Unser Treffpunkt ist 
um 14.00 Uhr bei der Tramstation Egli-
see.
Über das Pfingstwochenende gehen wir 
mit dem Zelt in die Schlümpfewelt. Das 
dreitägige Zeltlager findet dieses Jahr in 
Bennwil BL statt. Dort erwartet uns ein 

grosses Abenteuer mit ganz viel Spiel, 
Spass und Freu(n)de(n). Gemeinsam 
müssen wir die Schlümpfe vor dem bö-
sen Gargamel retten.
Das diesjährige Sommerlager findet 
unter dem Motto «Viva la fiesta, jede 
Tag e Fescht» statt! Wir werden zusam-
men durch das Jahr reisen und acht 
Tage lang jeden Tag ein Fest feiern. Sei 
auch dabei und feiere mit uns! Das La-
ger findet in der ersten Sommerferien-
woche von Samstag, 2. bis Samstag, 9. 
Juli, statt.
Hast du Lust Jublaluft zu schnuppern, 
oder möchtest du in ein Lager mitkom-
men? Weitere Informationen und An-
meldung unter www.jubla-stclara.ch. 
Wir freuen uns auf dich!

Leitungsteam Jubla St. Clara

Seelsorgeraum St. Clara
M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
23./24. April
Seit 2002 besteht die ARGE Weltjugend-
tag als Verein. Sie hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Schweizer Weltjugendtage 
und die Reisen zu den internationalen 
Weltjugendtreffen zu organisieren. In 
den letzten Jahren ist die Arbeit der AR-
GE Weltjugendtag immer mehr gewach-
sen und immer mehr Jugendliche und 
junge Erwachsene nehmen an den Ange-
boten teil. So sind in den letzten Jahren 
auch die Kosten gestiegen. Zurzeit gibt es 
nebst der grossen ehrenamtlichen Arbeit 
auch Teilzeitanstellungen für das Sekre-
tariat und die administrativen Arbeiten. 
Mit allen Ausgaben benötigt die ARGE 
Weltjugendtag jährlich zirka 60 000 
Franken, welche durch Spenden gedeckt 
werden müssen. Damit diese wertvolle 
Arbeit im Dienst der Jugend und der Er-
neuerung der Kirche weitergeführt wer-
den kann, bitten die ARGE Weltjugend-
tag um Ihre finanzielle Unterstützung. 
Mit Ihrem Beitrag helfen Sie, dass weiter-
hin Schweizer Treffen durchgeführt wer-
den, und dass auch in Zukunft junge 
Menschen zu den internationalen Welt-
jugendtagen reisen können.
30. April/1. Mai
Frauen und Männer, die bisher einen 
zivilen Beruf ausüben, entdecken ihre 
Berufung zum kirchlichen Dienst. Die 
Ausbildungskosten und vor allem die 
Lebenskosten, etwa für eine Familie, 
sind oft erheblich. Ohne festes Einkom-
men während der Ausbildungszeit 
kann es finanziell schwierig werden. 
Dank der St.-Josefs-Kollekte können 
Stipendien gewährt werden, was auch 
als Zeichen der Ermutigung zum Gelin-
gen der Ausbildung beiträgt.

Verdankungen der Kollekten
Die Kollektenerträge finden Sie auf  
der Homepage www.st-clara.ch/medi-
en/publikationen. Wir danken herzlich 
für jede Gabe.

Jung begegnet Modern
Am Sonntagnachmittag, 27. März, fand 
in der neuen modernen Kapelle St. 
Christophorus eine Wortgottesfeier für 
Jugendliche im Pastoralraum BS statt. 
Die jungen Menschen befinden sich auf 
dem Weg zur Firmung und besuchen 
regelmässig gemeinsame Projekte, die 
von den verantwortlichen Jugendseel-
sorgenden organisiert werden. Das  
Zvieri wurde vom Pflegewohnheim St. 
Christophorus serviert. Geistig und 
physisch gestärkt, fand der Abend im 

Stucki Center beim Bowlingspiel sei-
nen geselligen Abschluss.

Luca Pontillo, Jugendseelsorger St. Clara

Pfarreiversammlung
Der Pfarreirat lädt Sie alle ganz herzlich 
zur ordentlichen Pfarreiversammlung 
ein. Diese findet statt am Mi, 4. Mai, um 
19.00 Uhr im Saal des Lindenbergs.

CHRONIK

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe in die 
Gemeinschaft der Kirche aufnehmen 
durften wir am 10. April Hannah Stoll.
Wir wünschen Hannah und ihrer Fami-
lie Gottes Segen, viel Kraft und Freude 
auf ihrem Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 
(Psalm 36.10)
2. April Maria Schawalder (geb. 3.5.21)
4. April Felix Schmucki (geb. 7.10.35)
5. April Marianne Bröchin (geb. 9.4.40)
Wir bewahren Maria, Felix und Mari-
anne ein treues Andenken und bleiben 
mit ihnen und den Angehörigen im 
Gebet verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr, ausgenommen in den Schul-
ferien. Persönliche Segnung und Gebet 
in der Kirche St. Clara. Mittwoch, 27. 
April, von 16.00 bis 17.00 Uhr

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17.00 bis 18.00 Uhr, 
ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Barmherzigkeitssonntag, 24. April,
in der Kirche St. Michael
15.00 Uhr eucharistische Anbetung, ge-
meinsames Singen und Beten, Möglich-

G
iu

lia
 C

o
n

ta
ri

n
o

M
ir

ja
m

 L
ac

h
en

m
ei

er

zV
g

Einladung zum After-Mass-Apéro

Kein Sonntagsgottesdienst in der Kir-
che St. Joseph, ohne anschliessende 
Möglichkeit zum Smalltalk, Apéro, Kaf-
fee, Austausch von Aktualitäten und 
Dauerbrennern, etc. Viele hatten Be-
denken, dass das in St. Clara nicht mehr 
möglich sein wird. Nichts gegen den 
Lindenberg. Doch die Distanz zur Kir-
che stellte für vergleichbare Anlässe 
schon immer ein Problem dar. Bedeu-
tend näher liegt da schon der Cliquen-
keller der Antygge – im Eckhaus an der 
Clarastrasse 1 vis-à-vis.
Ich freue mich, dass wir ab 1. Mai zu 
unsrem beliebten After-Mass-Apéro in 
den Cliquenkeller der Antygge einla-
den dürfen – jeweils nach dem Sonn-
tagsgottesdienst um 10 Uhr. Der Keller 
bietet für gut 50 Personen Platz und ist 
mit dem Lift gut erreichbar, somit roll-

stuhl- resp. rollatorgängig. Kein Hinde-
rungsgrund also, um auf ein Zusam-
mensein nach dem Gottesdienst zu ver-
zichten. Bei dieser Gelegenheit danke 
ich dem Team von St. Joseph, das sich 
bereit erklärt hat, die Tradition auch in 
St. Clara weiterzuführen. Und ich dan-
ke dem Vorstand der Antygge, dass wir 
in ihrem Keller Gastrecht erhalten.

Pfr. Mario Tosin

Cliquenkeller der Antygge.

Jugendgottesdienst in der Kapelle 
St. Christophorus.

Jubla-Lagerleben.
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keit zum Empfang des Busssakramen-
tes/. 16.00 Uhr Eucharistiefeier

Karmeliterpatres und Jacqueline Scheuber

Frauenmesse der Frauen- 
gemeinschaft St. Christophorus
Am Donnerstag, 28. April, feiert die 
Frauengemeinschaft St. Christophorus 
um 18.00 Uhr in der Kapelle St. Christo-
phorus einen Gottesdienst. Alle Frauen 
und Männer sind herzlich eingeladen.

GEBET

Rosenkranz
St. Clara  Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph  Mo und Do 17.00 Uhr
  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael  Di 18.15 Uhr
St. Christophorus  Do 17.15 Uhr*
  Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags bis samstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr in der Kirche St. Cla-
ra die Möglichkeit zur stillen Anbetung.

Kleine christliche Gemeinschaften
Am Donnerstag, 28. April, um 19.00 Uhr 
am Klingental 7, c/o Georges Kaiser 
trifft sich die Kleine christliche Ge-
meinschaft St. Clara. Alle sind willkom-
men zum gemeinsamen Bibelteilen 
und zum Blick auf das persönliche kon-
krete christliche Leben.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: Montag, 25. 
April, von 15.00 bis 16.00 Uhr in der Ka-
pelle St. Christophorus, Kleinhüninger-
anlage 29, 4057 Basel und Montag, 2. 
Mai, von 15.00 bis 16.00 Uhr in der Kir-
che St. Michael (Seitenkapelle), All-
mendstrasse 34, 4058 Basel. Alle sind 
herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Podiumsgespräch:
Religion und Theater
Am Sonntag, 24. April, um 11.30 Uhr fin-
det zum Thema Religion und Theater in 
der Kirche St. Clara ein Podiumsgespräch 
mit Benedikt von Peter, Theaterdirektor 
Basel und Abt Peter von Sury, Kloster 
Mariastein statt. Herzlich willkommen!

Christophorusbeizli
Am Freitag, 29. April, wird im Kirchen-
zentrum St. Christophorus, Kleinhü-
ningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-
gessen Sie den Alltagstrott für einige 

Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen.

Seniorennachmittag im Hirzbrunnen
Sowohl alle über 65-Jährigen als auch 
jüngere Interessierte sind am Dienstag, 3. 
Mai, um 15.00 Uhr zu einem Nachmittag 
ins Gemeindehaus St. Markus eingela-
den. 
Wir freuen uns, wenn recht viele daran 
teilnehmen. Wie immer gibt es ein klei-
nes Zvieri.

Katrin Knöpfli, Monika Suter und Team

Pionierhaftes Gesamtkunstwerk:
Die St. Antoniuskirche
Am Donnerstag, 5. Mai, von 18.00 bis 

19.00 Uhr laden Roman Martic und 
Frank Löbbecke von der kantonalen 
Denkmalpflege BS zu einer Führung in 
die St. Antoniuskirche ein. 
Treffpunkt: in der Hofdurchfahrt vor 
dem Haupteingang der St. Antoniuskir-
che, Kannenfeldstrasse 35. Teilnahme 
kostenlos. Anmeldung erforderlich auf 
www.denkmalpflege.bs.ch. Besucher/
innenzahl beschränkt.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich – auch während der Ferien-

zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags-
tisch an.
Jeden Donnerstag um 12.00 Uhr servie-
ren freiwillige Helferinnen und Helfer 
ein feines durch das Ristorante Borro-
meo (Overall Gastro) mit viel Liebe  
zubereitetes Mittagessen für Fr. 16.–. Im 
Preis inbegriffen ist eine Suppe, ein Sa-
lat, der Hauptgang, ein Dessert sowie 
Wasser und ein Kaffee zum Abschluss. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis je-
weils Montag, 11.30 Uhr an das Pfarr-
amt St. Clara st.clara@rkk-bs.ch, Tele-
fon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

A G E N D A

Abkürzungen:  
St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 23. April
� 9.00� Jo� eritr.�Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Pfr.�Roman�Pffyffer
17.00� Jo� lat.�hl.�Messe
17.00� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Mi� Eucharistiefeier
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Sonntag, 24. April
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
14.00� Jo� philip.�Eucharistiefeier��
� � «Santo�Niño�de�Cebu»
16.00� Mi� Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.30� Cla� Santa�Messa�italiana
20.00� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 25. April
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Katharina�Baur-Zehnder
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Dienstag, 26. April
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.00� Cla� Feier-Abend
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Mittwoch, 27. April
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. April
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.00� Chr�Eucharistiefeier
� � JZ�für�Margrit�Geissmann-
� � Sünkel,�Anna�Schmuck-Peinthor
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Freitag, 29. April
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier

� � JZ�für�Luigia�Elsener-Perdomini,��
� � Jakob�und�Katharina�Christen-�
� � Niebel
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Samstag, 30. April
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
11.00� Jo� eritr.�Eucharistiefeier
17.00� Cla� Eucharistiefeier
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Sonntag, 1. Mai
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.30� Cla� Santa�Messa�italiana
20.00� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 2. Mai
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Anna�Restelli-Jost
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Dienstag, 3. Mai
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.00� Cla� Feier-Abend
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Mittwoch, 4. Mai
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Leonz�und�Elisabeth��
� � Schärer-Gysin�und�Tochter��
� � Elisabeth�Schärer
19.00� Jo� Eucharistiefeier
19.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
Donnerstag, 5. Mai
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.35� Jo� lat.�hl.�Messe
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Freitag, 6. Mai
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Eugen�und�Marie�Böhrer-�
� � Dörr�und�Angehörige
17.30� Jo� lat.�hl.�Messe
19.00� Mi�� kroat.�Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Gebetsstunde MFM
Montag, 2. Mai, 14.00 bis 16.00 Uhr

Herzliche Einladung zum Begeg-
nungsabend Karmelitenkloster 
Prophet Elias
Am Mittwoch, 27. April, lädt die Kar-
meliten-Gemeinschaft herzlich zu ei-
nem Begegnungsabend in den Saal St. 
Joseph an der Markgräflerstrasse 14a 
ein. Der Anlass beginnt um 18.00 Uhr. 
Als Gast hält Diakon Urban Camen-
zind um 18.30 Uhr einen Vortrag. Zum 
Ausklang wird für alle Anwesenden 
um 19.15 Uhr ein feiner Apéro serviert. 
Das Abendgebet um 18.00 Uhr und 
die Eucharistiefeier um 19.00 Uhr fin-
den an diesem Tag in der Kirche  
St. Joseph nicht statt. Die Karmeliten-
patres freuen sich auf Ihr Kommen.

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil
Wiggistrasse 14, 8752 Näfels
Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausser ordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


